
Wandlung

Wandlung

Manchmal nachts die Blumen blühen, 

gegossen aus vergangener Zeit.

Ihre Blüten glühen, doch die Blätter welk.

Ab und zu auch Seelen ziehen

unter dem Gedankenzelt,

heiß ihr letztes Hoffungsmühen,

deren Körper ganz entstellt.

Wohl denen die noch nicht geboren,

auch denen die verstorben sind.

Weil Wandlung ist das Blüten glühen, 

das Leben lieben und der Tod.
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